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Juri Junkov
geboren am 26.06.1959 in Wosnesenski, UdSSR

1976 – 78 Studium der Fotografie in Gorki, UdSSR
1983 – 89  Studium der Journalistik in Universität 

Taschkent, UdSSR

seit 1995 selbständig als Pressefotograf und 
Fotokünstler für die Basellandschaftliche Zeitung, 
für die Badische Zeitung, für die Stadt Lörrach, die 
Burghof Lörrach GmbH, die ED Holding AG, die 
DHBW Lörrach, die Schöpflin Stiftung, für Regio 
Basiliensis etc.

1999 – 2000  Ausbildung zum Cross Media  
Producer bei Weide Dörrich in  
Karlsruhe

über 20 Fotoausstellungen in Deutschland und der 
Schweiz

„Mit seinen Bildern lenkt Junkov den Blick des 
Betrachters in einer von ihm feinnervig erspürten 
Weise auf die Haltung der Person, das beredte 
Spiel der Hände hier, einen ach so mit Wehmut 
bewimperten Blick dort. Ferner bringt er Acces-
soires aus der jeweiligen Lebenswelt ins Bild. 
Jedes Kunstwerk vollendet sich im Auge des 
Betrachters. Wer also in Junkovs Portraits in erster 
Linie Dokumente der Zeitgenossenschaft erkennt, 
hat damit nicht Unrecht. Wer in den Bildern aber 
deren Komposition mit den vielen wechselseitigen 
Beeinflußungen von Inhalt und Form sieht, der 
weiß, diese Arbeiten sind Kunstwerke sui generis.“

Aus der Einführung zur Vernissage der
Fotoausstellung „Juri Junkov: Begegnungen“

im Burghof Lörrach, 8. Mai 2015:
Hans Gottfried Schubert

Kontakt:
Haagener Straße 35a
79599 Wittlingen
Tel. 0171 7410128
www.junkov.com
fotodesign@junkov.com

Fotos aus der Reihe „Juri Junkov: 
Begegnungen“, 2010 – 2015 Bob Geldof, Studiofotoaufnahme, 2013

Juri Junkov, Selbstporträt, 2011
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Peter Schüssler 
Fotograf 

Peter Schüssler wurde am 9. 5. 1957 in Bretten bei  
Karlsruhe geboren. Aufgewachsen in Schopfheim- 
Fahrnau. Elektrikerlehre in Schopfheim. Nach der Lehre 
reiste er mit Zug und Bus bis nach Indien. Auf dieser 
Reise, die eineinhalb Jahre dauerte, entdeckte er seine 
Liebe zur Fotografie mit seiner ersten Kamera, einer 
kleinen Minolta. 
Nach der Rückkehr bekam Schüssler eine Anstellung bei 
der Firma Endress+Hauser in Maulburg, wo er bis heute 
arbeitet. 
Die Leidenschaft zur Fotografie pflegt er bis zum heuti-
gen Tag. Anfangs interessierten ihn spezielle Bildbearbei-
tungsmöglichkeiten und „Trickfotographie“. Er arbeitete 
mit verschiedenen Filtern, die das Zeitalter der analogen 
Fotografie hergab. 
Mittlerweile fotografiert Peter Schüssler fast ausschließ-
lich digital. Seine beliebteste Kamera ist eine Sony A 77 
mit verschiedenen Zeiss-Sony-Objektiven. 
Seine Fotos zeigen meist verfallene Gebäude. Peter 
Schüssler hat eine Leidenschaft für „lost places“ entwi-
ckelt. Dort, wo ehemalige Wohnhäuser oder Industriege-
bäude dem Verfall ausgesetzt sind, findet er seine Lieb-
lingsmotive. Die Fotos stellen in der Regel Stilleben dar, 
die nicht extra von ihm arrangiert werden. Jedes einzelne 
erzählt Geschichten, die den Betrachter mitnehmen in 
lange vergangene Zeiten. 
Auf einer Reise an den Aralsee in Usbekistan entstanden 
beeindruckende Fotos von Schiffswracks, welche dort 
ungewollt als stumme Zeugen Mahnwache halten zur 
Erinnerung an die Zerstörung dieses Sees. Also auch ein 
„lost place“. 
Obwohl seine Fotos meist Stilleben darstellen, beschäf-
tigt Peter Schüssler immer die Frage: „Wie bekomme 
ich mehr ,Dramatik‘ in meine Fotos?“ Seine Objekte 
entwickeln ihre Dynamik aus sich selbst heraus, weil sie 
sich bei unterschiedlicher Beleuchtung verschiedenar-
tig präsentieren. Die Kunst der Fotografie besteht unter 
anderem darin, den richtigen Augenblick für eine Aufnah-
me zu finden. Die Digitalfotografie bietet darüber hinaus 
die Möglichkeit der Fotobearbeitung mittels Computer. 
Peter Schüssler hat teilgenommen an diversen Einzel- 
und Gruppenausstellungen. 

Kontakt: 
Stabhalter-Flury-Straße 45 • 79650 Schopfheim 
Tel. 0 76 22 - 6 31 48 
schuessy@kabelbw.de • www.digitalefotokunst.jimdo.com


